
sitzcrin Perc1kund t i. J. 870 ), die be2eid1ncnJerwcisc 
große Besitzungen nm Rnn<l der •hunnischen• p:1nnoni· 
sehen Tiefebene un1 Pi11cn und Baden hci \'('icn h:u. die 
sie an Freising übergibt , hat einen engen \ ' er\\1anJ1cn rnit 
dem ~ibclungcnn:1mcn Gunther. Es ist der Graf Kundh:Jiri, 
der Pere1kunds östlicflen Besi1> iure l>eredirario 2u bth1up­
ttn \'cnucht. Und im 10. Jahrhundcn crschein1 un1cr den 
odcligen Grundbcsiriem AUersh•uscns ein clc:ricus nobili• 
mi t dem Nibclungcnn:11ncn Alprich. Spillcnznq;c des 
R«h1sgoch;ifi~ Alprichs is:1 bc7.cichnendcru·cisc wieder 
ein Rcginpcrh1 . l litr \\1irJ also deutlich, "'·o d.t) Tr~di1ion5· 

:c.en1rum des nibclungischen ,..J-Jausbc\\·ußtscins• unseres 
Bischofs Pilgrim von P•ss•u J.g. 

Jn allcrjUngs1cr Zeil hat si<.TI auch Reinhard \'V'cnskus ein· 
gehend 1ni1 der Fr11gc der friihen Nibclungcni.iberlie{cn1ng 
bc:ic..·hiifii~t . F.r ki1nn nibc:lungisdu~· „ ) lausiibcrlic{crun);• 
und nibclun!tiS<.iu.·s 1\bs1t1n1mungsbc\\'uf)1sein in1 Nruncn~· 

gur zahlreicher Adelssippen \'On [)'jnemork bis n.1di B.1ycrn 
fesrstdlcn. Es darf jem ols gC$ichcn gelten . d•f! Bischof 
Pilc,rim \'On P:13s:iu seine Herkunft von den Nibtlungcn -
und z"·-ar über stincn \1orfahrcn Pilis.rim »\"On Allcrs· 
hau.scn• herleitete; ~gib' kein echtd A rgumc-n1. d.as die 
~h.auptung der •KIJgc• - einer jüngeren Nibclun~n· 
dictuunjl JU> der Mine Jcs 1 }. JahrhundCTIS - ßi-dlof 
Pilgrim h;lbe Jic Nibt-lungcnüberlic:fcrung lateinisch nie· 
Jc-rsc:hrC'ihcn lt\$Cn, \l·idc:rlq;c:n könn1c. Eine solche Aktu· 
alisicrung des Nibelungenstoffes aJs Hau.sübcrlic{crun~ 

Hißt ~ic:h :iudl sehr gut mit dem politischen Kon7.c:p1 des 
P11ss11uer Bis..ilt>{.s in l~inklang bringen. 

ln der Disku1si11n um die Frng~. ob Bisd1of Pilgrim von 
t>as:iau 11usiic·hlid1 eine: l:ttcinisdlc Nibclungendki11un~ 

(oder bc:„,,:r Nibclungengcschiclue) habe schreiben losscn , 
komm• also Jem Ampc:rl•nd eine ganz enisc:hddende lk · 
Jeu run11 zu. AuflcrJem läß1 sil-h jetzt als gcsicherr behoup· 
tcn : Die {ührenJen Pen;c)ncn des Ampetl:.1ndes. die ihren 
Kint..lt"rn d.1mJI~ Nibclunj!cnnamen gaben. taten <lies nidu. 
um •schöne• NJmcn in der Familie zu h:lbcn. sondtrn siC' 

demonstrierten damit ihre llerkunfi. ihre - x·umindcst 
vcrrncintli<..'hc - Abst:ammung \'On Jen d:11n01ls schon weil 
l><:kann1cn Nibdungenhel<len. So isi J11s i\mpcrlanJ .iuch 
in dieser Hinsicht cinc.'S der intcre~~;inrcstcn Riiume im 
(rühmi1tcl:1hcrlidxa Bayern. 
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Nochmals: »Manha-Bräu« 

In dem Aufs:uz übc:r die Gcsdliclue der Brud<er Braue· 
rrien - Ampcrl•nd 112 ( 1976) 10 1 bis 10 , , UI bis 
1 }4 - 1''>r •uf Sei1e I}} gcsa~t " 'orckn, daß für den 
Finnc-nnamen der ~1~rtha-Br:.1ucft'i noch kcini: ge>i<hertc 
[rkliirung bcigcbr:.tdu \\"erden könne. lnt.\\1ischcn \\rurde 
fe,1gesidh, d.S vom Jahre 1501 - IH9 der lksi12cr der 
ß r;'lucrti au{ dr:m ßruckcr ].1arktpl:at7. sich ~tartin Paur 
~(hricb. J)a es zu dieser Zeit üblid1 \\•ar. si<h nur mit dem 
Vornnrnen nnzu$prcchcn. benutzlc m:1n den 1 lausnamen 
M1irrin.llriiu oder M1111he-llräu. der sid1 in der Un1g11ngS· 
spr1u:hc;, ~1 ls 1nan <len Ursprun~ nid11 1nchr kannte:, zu 
•1\1nr1h:1·Brt1u« v-crschlciftc. Jn Jen S1c:uc:r1is1cn des Klo· 
sters findet sich zum Jahre 1584 der Eincr:tg: Mnrrh<-ßriiu 
<:thh für Haus, ll«len und Zins jährlich 4 Pfund Pfennige. 
In den Sieuerlisren für d ie Jahre 1761- 1770 er«hcint 
cnJgühiJ: die ßezcichnunl? „1\ 1.irthJ·ßriiu• . die „jch seit 
di~r 7.cit nid-11 m<hr \'c:riindcrtc: ClcmC'n:. IJöhnc 

Zur Frage der Bettler im 17. und 18. Jahrhundert 
Vott Dr. Gnhard Hanke 

ln meinem ßcitrn.g • Die Unbehausten in ahcr Zeile, in 
AmJ>erland 2 ( 1%6 ), 4}-47, haue ich anhand cincr An•· 
l)tSc der ,\1acrikcln der Pfarrei ~·1it(Crndor( fes1gestc:lh, d:1ß 
in1 J 7. und 18. Jahrh\111dert ein erst3unlic;h hoher PrO'tCnl· 
s.atz der ße,vohnc:r dC's Ampcrlandes BettJer \\'aren. Dieser 
Prozenual7., der zwischen 1675 und 1699 10 "1> bc:iru~. 
crhö hic skh 1700-1724. olTensichdich als Folgc dC$ Sp:t· 
ni>d>cn Erhlolgekricges, auf 1;• 1> . 1725-1749 auf 12•0 
und s:tnk erst 17'0-1774 auf 5% bzu·. 1775-1799 ouf 
6 „ und 1800-1824 auf 2 •o, wobei die starke Verringc· 
rung nach 1800 insofcm nur scheinbar ist. als in dieser 
7.cit dvrd! dk Erridmmg Yon Arbei1shiiuscm eine Ver· 
laJterun~ in die größeren Städte eintrat. 
Auf J<r ß>Sis di<'Cr Ergebnisse sielh Ludu·i~ Hüul in 
)einem ßud\ »Max J:.m.anucl. der blaue KurlürSI«, f\tün· 
dien 1976. S. 36. für die 7.cir vor 1700 lcsr: ·Auf min· 
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de:i-tcn:!> 10 J>ro1.cnt der Gcs.a1ntbe\'ölkcrung sd1ii1:t1 inan d ie 
7..1hl der l lcimalloscn. Jn ll:iycrn \\'aren es 1111'(> \\'ei1 i.ibcr 
100 000 Mensd>ct>. Hierzu kamen noch Jic auslöndisdoen 
ßeulcr. insgcs•mc ein gC$pens1ischer Zug des Elends, des 
Hungers. der Krankheit, den Tod im Gefolge, Strandgu1. 
mic dem d ie Ob:igkcit nichts anzulangen \\1uß1e.• 1 lütt! 
'Cl1licßt scx:h1nn <tus meiner Fesls1cllunJ.t <lcr Vcrringcrung 
dt"s Pr01.cnts:it7.C:S der Behausten ( l.>cNoncn n1it 1 lausbc· 
siiz) von 64 °0 in der Zeit 1675-1699 auf '6•~ in d<r 
Z.:ir 1700-1724, daß sict. hierin die srcigen<len Zllhlcn 
der \l·ähn:nd dc-r RcgicrungSU'it ~lax Em3nucls \'On liaus 
und Hof Venridxnm widerspiegle. Oits ist nun nid11 in 
dem Sinne: ru ,·c-r:s:tchen. als "'i1tn lbucm von l l:1us und 
l lo( \'Cr1rieben und ihr Grundbesi1x J\teitrhöfen cinver· 
lc."ibt \\'Orden, sondern vicl1nehr so. daß hc:i der s1agnitrtn· 
den \'(lir1schaft und inshcsondcrc als f o lge Jcs Spanische n·, 


